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Verzeichnis der am 14. Aug. angemeldeten Fremden :
Sommerberg -Hotel.

Ihre Königliche Hoheit Großherzogirr Marie von Mecklenburg -Schwerin, geb. Prinzessin von Schwarzbnrg-Rudolstadt, Wwe . des verew. GrosterzogsFriedrich Franz II . von Mecklenburg -Schwerin «ud Gefolge
Aaatsdame Frl . von Suckow , Se . Excelleuz Hr. Hofmarschall von der Lühe

Gasth . zum gold . Adler.
Üblem , Hr. Heinrich Wellhausen
Bork, Hr . Conrad, Metzgermstr. Pirmasens

Gasth. zum Anker .
Demerath , Hr . Phil , Obermeister St . Ingbert
Tcherzinger , Hr . Jos . , Landwirt Heuweiler

Gasth . zum Bad . Hof.
Jacobsohn , Hr . Georg. Kfm . Pillau
hefselschwerdt , Hr . Kfm . Enzberg
Mer, Hr . Kfm. Karlsruhe
Neuhäuser , Hr . Neuenbürg

Hotel Belle vue.
Potocky-Nelken , Frau Clara Berlin
Potockq-Nelken , Hr . Karl mit Bed . Berlin
von Wrede , Freiin Paderborn

Hotel Kühler Brunnen ,
von Janinski, Hr. E. , Bankprokurist mit Fr.

Gem Hamburg
Mewes, Frau Rentnerin „
Bergseld, Hr . H . G -, Lehrer Cronenberg
Horst , Frl. Klavierlehrerin Altena
Mehltretter, Hr . Wilh ., Stadtsekretär mit Fr.

Gem. Freiburg
Mann , Hr . I . G . Thailfingen

Hotel Coueordia.
Kemp, Frau Ina mit T . Essen Ruhr
Solinger , Hr. Julius , Kfm . Bonn a . Rh .
Verbräm , Frau S . Wiesbaden
Perino , Frau E „
Perino, Hr . Heinz'
Schütze , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Pößneck
kritsch , Hr. Gustav Wien
Magnus , Hr. David, Ingenieur mit Begl.

lLeipzig
Hotel Drebinger

Mßermann, Frau Paula Heilbronn
Schellenberg, Hr . Baumstr . mit Frau Gem?

Frankfurt a . M .
Drescher , Hr Claus , Kfm mit T . Nürnberg

Gasth. zur Eisenbahn.T Hr . Brauer Breslau
W, Hr . Oßwald , Prokurist Königshütte
Mtz , Hr. Pädagog mit Frau Gem . Wilna

Hotel Klumpp .
Peulnann , Hx . Julius H . Barmen
»°n Lüdinghausen . Freifrau mit Kind und

Kmderfrl. Berlin -WilmersdorfMhrrb , Dr . Otto , Rechtsanwalts
Reinheim b . Darmstadt

Frau Jda Halberstadt
m . Hr . Artur mit Frau Gem . London« schild, Hr . Max Straßburg Elf.
Modern, Frau Gräfin Frieda FreiburgMen , Hx . Max, Rechtsanwalt mit Fraudem . und Frl. T . HamburgN °s, Hr . Pauls Charlottenburg
vWahn , Fra» Fabrikbesitzer mit Frl. T .s

- Berlin
^Mer , Frau London" '

Hr . A . Berlin

Gasth. zum wild. Mann .
Keßwein, Hr . H . Dortmund
Henne, Hr. Otto „
Keßwein , Hr. A . „
Keßmein , Hr . Wilhelm „Hotel gold. Ochsen.
Lühl, Frau Pfarrer

Niedereschbach -Frankfurt a . M.
Lühl, Hr. Pfa rer Wetzlar
Lühl, Frau Pfarrer „
Germeck , Hr Hermann mit Frau Gem . und

Töchterchen Iserlohn
Seiler . Hr . Robert , Ingenieur

Weilbach Unterst .
Hotel Post.

Poppe , Hr . E . Cöln a Rh .
Poppe, Frl. E . ..

Hotel gold . Rost .
Mack , Hr . Hch , Fabrikant mit Frau Gem.

Neustadt a . Hardt
Gasth. zur Silberburg .

Fleitmann , Hr . Jul . Niedermaßen
Brons, Hr . I . Fulda

Gasth zur Sonne .
Lenz , Frl. Mina Pforzheim
Schön, Hr . E ., Friseur Heilbronn
Hahn , Frau Heilbronn
Altmann , Hr. F . Frankfurt a . M.
Weber, Hr . F . , Beamter
Adolf. Hr . N . . Fabrikant
Schneider, Ha . B .
Depisch , Hr Kfm .

Hotel Stolzenfels .
Kampfs, Hr . Paul, Kfm . Neuhaus a . Elbe

I « den Privatwohnnngen
Christof Batt We.

Bührer, Frau Berta Stuttgart
Zimmermann , Frau Anna „

Chr. Bätzner We .
Walz , Hr . Theodor , Kfm . Heilbronn

Schreinermstr. Brachhold .
Geyer, Hr. Adolf, Gasfabrikdirektor a . D .

Elberfeld
Frankfurt a . M .

Worms

Villa Erika.
Carstens , Hr. Rudolf, Kfm. Hannover
Carstens , Hr . Theodor, Apotheker „
Kaufmann, Hr . Julius Ladenburg
Wertheimer , Hr. Jakob Kehl a . Rh.

Ingenieur Herrman «. Villa Zeppelin .
Herz, Hr . Jakob , Fabrikant ^ Köln a . Rh .

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Butterfaß, Frau Dipl. -Jngenieur Karlsruhe

Zugführer Hinterkopf .
Schairer, Hr. Herrn , Bankbeamter StuttgartVilla Hohenzoller«.
Strumpf, Hr . Dr . Apothekenbesitzer BielefeldBilla Jungbor «.
Becker, Hr . Walter, chem. et pharm .

Leipzig -ZwenkauVilla Kiechle.
Watzke, Fr .

"
Käthe Gramzow Uckermark

Klinger, Hr . Paul, Offizier München
Villa Linder

Gerhardt , Hr. Herm. , Forstpraktikant
Laupheim

Villa Mathilde .
Genni , Frl . mit Tante Heidelberg

Fr . Link Wte.
Schieber, Hr . Aug , Fabrikant Bopfingen

IVilla Monte bello .
Pfleger , Hr. Dr . Geh . Medizinalrat m. Frau

Gem. und T . Berlin
Reimann , Frl. Maria und Johanna ' Berlin
Eisentraut , Hr . Amtsgerichtsrat mit Fr. Gem.

Spremberg
Krusius, Frau Solingen
Schmachtenberg, Frl . „

Park-Billa .
Borngießer , Hr . Karl, Bankprokurist

Frankfurt a . M .
Denker, Hr . Karl, Rechnungsrat „
Rahter, Frau S . Hamburg
Rahter, Hr. L . „

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Wal er, Hr . Oberreallehrer NürtingenHern». Pfa «^. Schreinermstr .-Gmünd i Grieshaber , Hr. M . mit Frau Gem . Stuttgart

^ « F 'Ua Br .stol. Gottlob Pfeiffer .Bäcker , Hr . Direktor mit Frau Gem. uud l „ .Frl. Tochter Gelsenkirchen >
L^ e, Frau Fanny , Badbesitzerswe

Häcker, Hr. Referendar „
Villa De Ponte .

Fränkl , Hr . Ernst , Dr phil . mit Fr . Gem.
Augsburg

Fedoroff, Frau Gleleova Bad Kissingen
Jlatschevsny . Frau Marie
Levachex, Frau Marie „

Verwalter Edelmann . Villa Sofie
Heinemann, Hr . Herm , Kfm . mit Fr. Gem.

und 2 Söhnen Dortmund
Römer , Hr . Karl, Kgl . Bezirksarzt und S .

Sinsheim Elf.
Karl Eitel , Oldenbu gstr. 44 .

Dell, Hr. Fritz, Sägwsrkbesitzer
Weinhsim a . Bergflr

Berg-Stuttgart
Kraft , Frau Johanna „Karl Pfeiffer, Hauptstr . 88 .
Billig , Frau mit Kind Karlsruhe

Villa Pauline .
Hoffmann, Hr . Joh , Geh . exped Sekretär

i . Reichsamt d. I . mit Frau Gem.
Charlottenburg

Villa Fritz Rath.
Grandpr«, Frau A mit T Darmstadt
Frank , Hr . Franz, Rechtsanwalt mit Frau

Gem. und Frl. T ' München
Villa Rheingold

Lutz, Hr . Karl . Klm . Frankfurt a . M.
Wolfs. Frau Mathilde Stuttgart

Schwerin
Schwerin

Stadtpfarrer Rösler .Rösler, Hr . Ulrich , Kfm Schorndorf
Baddiener Schill .

Hanns , Hr . Dr. mit Fam. Zittau
Villa Schill .

von Janinski, Hr . Edwin , Bankprokurist mit
Frau Gem. CamburgMewes , Frau Emma, Rentnerin „

Rudolph , Hr . Wilh ., Pianofortehändler lmit
Frau Gem t Gießen

Friedr. Schmid, Schreinermstr .
Gidion , Frau R .^ NordstettenIsrael, Frau Julie

Ulrich Schmid , Hauptstr . 134.
Kreh, Hr . Karl, Kfm . Heilbronn

Witwe Schlüter .
Lehner, Frl. Luise. Jndustrielehrerin Heilbronn

Chr. Schmid, Coiffeur .
Salge, Hr. Willy , Ingenieur mit Fr . Gem.

Berlin -WilmersdorfVilla Sommerberg
Reuff, Hr. Wilhelm Sindelfingen
Schwarz , Fr. Marie, Privatiers Kötzting
Stiefel, Hr . Fabrikant München

sDa«. Treiber, Rennbachstr. 144.
Schwarz, Hr. Ernst , Fabrikant Göppingen
Härtner, Hr. Otto, Bankbeamter Nürnberg

Wilh . Treiber, Ludwig -Seegerstr .
Schmitt , Hr. Franz Zweibrücken

Fr. Triukner . Villa Tannenburg ,
van Cleef, Hr . I ., Kfm. mit Frau Cötn

Villa Trippner.
Weigel, Hr . Wilhelm , Stadtpfleger mit Frau

Gem .,
' Künzelsau

Ballhausen , Hr . Adolf, InspektorMagdeburgVilla Tauneubnrg. G . Faas .
Henning, Hr. Franz , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Saargemünd
VillaZTreiber.

Schuster, Hr . Victor, Kanzleirat Stuttgart
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Hahn , Hr . Theodor, Rentner Rheydt
Hahn , Frl . Margarete, Lehrerin „

Badinspeklor Vogt .
Schnurre «, Frau L. Heilbronn

Theodor Bolz .
Köhler, Hr . Friedr. Zeiskam

Fritz Bolz , Sattlermstr.-We.
Kopp, Hr . Gottfried , Kalkulator mit Frau

Schramberg
Wilh . Weber, Baddiener .

Vogel, Frl. Fr . Stuttgart
Messerschmied Weil .

Schmied, Hr . Dietrich, Privatmann mit Fr.
Gem . Hersbruck

Erholungsheim.
Vitzthum, Hr. W . , Kfm. Wien

Krankenheim .
Pape, Adolf Stuttgart

Zahl der Fremden 15970 .

§ Schwarzwald -Hotel . A
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Deutsches Reich.
Epilog z«m Katholikentag.

Der Katholikentag in Aachen ist vom Präsidenten ,
Justizrat Dr . Schmitt -Mainz mit dem üblichen Re -
ßumö geschlossen worden . Da wird jedesmal ein Loblied
aus den glänzenden Verlaus der Tagung gesungen, aber
dabei hört man doch — seitdem es verschiedene Richt¬
ungen im deutschen Katholizismus gibt — aus den
Schlußworten des Präsidenten das Gefühl der Er¬
leichterung und der Freude herausklingen , daß alles so gut
gegangen ist, denn es ^könnte schließlich trotz der sorg¬
fältigen Inszenierung einmal einen Mißklang geben, wenn
sich auch bis jetzt immer alles vorschriftsmäßig abgespielt
hat . Polemisch veranlagte Herren — und in den meisten
Fällen wählt man streitbare ZentruinSkämpen zu Vor¬
sitzenden — verbinden mit dem Schlußwort gern auch
eine Erwiderung auf die Kritiken gegnerischer Blätter .
Da kann man ja leicht ein paar zugkräftige Schlager ein¬
siechten und die Zuhörer zu Heller Begeisterung ent¬
flammen . Das ist auch diesmal dem Präsidenten gelungen
und die Arrangeure können mit Berechtigung sagen : Ende
gut , alles gut !

«schaut man aber näher zu, so findet inan , daß
dem Aachener Katholikentag trotz aller äuße¬
ren Begeisterung der große Zug fehlte . Seitdem die
Kuliurkampfzeiten vorbei sind, braucht man andere zug¬
kräftige Leitmotive . Diesmal hat aber ein solches von
durchschlagender Kraft gefehlt . Und das ist leicht er¬
klärlich. Man wollte zur Erinnerung an den 100 . Ge¬
burtstag dem Aachener Katholikentag das Signum des
großen Zentrumssührers Windthor st ausdrücken. Aber
vom Geiste Windthorsts war in Aachen recht wenig zu
spüren . Bon dem Geist der Opposition , der in Windt -
horst lebendig war , regte sich auf dem Katholikentag kein
Hauch . Seine Redner flössen über von Loyalität ge¬
gen die gekrönten Häupter , denen fast jeder Red¬
ner recht eindringlich ans Herz legte, daß das Zentrum
der beste Schutz gegen den Umsturz sei . Das
war das Leitmotiv , das sich als roter Faden von Anfang
bis zu Ende durch alle Reden zog . Und diese fort¬
währende Empfehlung erfolgte mit einer Aufdringlichkeit,
daß sich die tüchtigsten Anreißer auf dem Jahrmarkt
daran noch ein Muster nehmen konnten . Man konnte
fast meinen , wenn nicht alsbald die Jesuiten wieder frei
in Deutschland schalten und walten dürfen , dann sei bis
zum nächsten Katholikentag der letzte Thron im Deutschen
Reich gestürzt .

Unter den Beispielen , die der letzte Redner Prof .
Cohauß -Kölu anführte , um den Fürsten die Notwen¬
digkeit einer klerikalen Herrschaft zur Erhaltung ihrer
Throne zu beweisen , war auch Portugal . Das Bei¬
spiel war nicht sehr gut gewählt , denn in Portugal herrschte
bis zur Revolution der Klerikalismus uneingeschränkt ,
und wenn dort auch seit der Zeit des seligen Pombal noch
ein Gesetz in Kraft war , durch das den Jesuiten der
Aufenthalt verboten war , so wimmelte es doch in Por¬
tugal von Jesuiten und anderen Ordensgeistlichen . Und
trotzdem wurde der König vertrieben . Wo blieb da der
unfehlbare Schutz, den der Klerikalismus den Thronen
gewähren soll ? Es ließe sich noch mancher derartige
WideHpruch aus den Reden herausklauben , die aus dem
Katholikentag gehalten wurden . Wir wollen es aber mit
der einen Feststellung genügen lassen, um zu zeigen,
wie leicht auch auf Katholikentagen über das Ziel hi¬
nausgeschossen wird .

Der nächstjährige Katholikentag wird in Metz statt -
finden .

Ein weiblicher Professor in Baden .
Man war zuerst geneigt , an einen Druckfehler zu

glauben , als in Mannheim die Liste der letzten Be¬
förderungen im höheren Schulwesen die Ernennung von

Was die Liebe vermag.
41) Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Er kniff die Augen ein wenig ein, musterte sie ;
einen flüchtigen Moment spielte ein Lächeln um seine
Mundwinkel .

„ Ich fürchte, Sie würden mal keine bequeme Frau
werden .

"

„ Fürchten ? Ja , ist denn eine bequeme Frau das
Ideal für den Mann ?"

„ Hm . . . das ist Geschmackssache .
"

„ Ich würde den mcinigen wenigstens nicht lang¬
weilen , nicht kompromittieren und nicht ruinieren .

"

„ Das sind recht neaative Tugenden .
"

„ Ja , die positiven kann ich doch nicht nennen , ohne
mich selbst zu loben , und das ist nicht bcm ton . Aber
wozu das ? Der Mann ist für mich hier ungefähr des
Kaisers Bart im Sprichwort .

"
Mery sah nachdenklich aus .
„ Sehen Sie doch Herrn Kollmann an, " lenkte Ella

Küster ab . „Er treibt sich in der Gesellschaft herum
tote der ewige Jude und hat einen roten Kopf, ieit er
den Amor begleitet hat . Es scheint , das gewagte Inter¬
mezzo hat ihm Kopfschmerzen gemacht.

" -
Mery sah auf, in das Zimmer hinein . „ Da kennen

Sie ihn schlecht. Tie Keine Frau könnte seinetwegen ganz
andere Dinge wagen , so verliebt ist er . Wenn ihm etwas
-im Kopfe herumgeht , so ist 's sicher etwas anderes .

"

„ Was denn zum Beispiel ? Die Geldfrage ?"

„Sind Sic neugierig , Fräulein Küster ? — Ah , da
komm : der Ex -Amor . Man muß ihr doch gratulieren .
Entschuldigen Sie .

"
Bella war umringt , lachte, strahlte . Auch Mery

trat zu ihr . Ella Küster hatte sich gleichfalls erhoben ;aber sie ging nicht mit , stand und überflog die Gesell¬
schaft mir den Augen : da war Volpi , drehte ihr den
Rücken zn — er hatte mit Alice gesprochen , die ihn jetzt
verlaßen , sind Ella Küster preßte die Lippen zusammen
und schritt bis hinter ihn und schlug ihn mit dem Fächer
auf die Schulter .

Dr . Anna Hamburger zum Professor be¬
kanntgab . Die Mitteilung entspricht indes den Tat¬
sachen : Fräulein Anna Hamburger ist der erste weibliche
Professor in Baden . Die Dame , die im Jahre 1907 in
Breslau , ihrer Vaterstadt , die Staatsprüfung in Natur¬
wissenschaften und Mathematik abgelegt hat , war seit ei¬
nigen Jahren an der hiesigen Liselotte-Schule , einer höhe¬
ren Mädchenschule mit Oberrealschul -Abteilung , als Lehr¬
amtspraktikantin beschäftigt. In einem anderen Verwalt¬
ungszweig , der Fabrikinspektion , war die Regier¬
ung bekanntlich schon vor einer Reihe von Jahren mit
der Anstellung einer wissenschaftlich gebildeten Dame vor¬
gegangen ; gegenwärtig ist diese Stelle unbesetzt .

Karlsruhe , 12 . Aug . Die Vorlage über das
Murgwerk , die den badischen .Landtag bekanntlich im
Herbst beschäftigen wird , sieht die Bildung einer „ Ab¬
teilung für Wasserkraft und Elektrizität "
vor , die an die Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues angegliedert werden soll . Diese Institution , mit
deren Errichtung die Landstände sich einverstanden er¬
klärten , ist nunmehr ins Leben gerufen worden . Die Ab¬
teilung hat die Ausbaubedürstigkeit der vorhandenen Was¬
serkräfte festzustellen, die Entwürfe für die vom Staat
zu errichtenden Wasserkraftwerke ausznstellen und Anträge
auf Einräumung der Nutzungsbesugnisse zum Zweck der
Errichtung von Wasserkraftanlagen an öffentlichen Wäs¬
sern sowie in dazu geeigneten Fällen auch an natürlichen
nichtöffentlichen Wasserläufen zu begutachten . Die Ab¬
teilung hat ferner die Gemeinden , Kreise und
sonstigen öffentlichen Körperschaften in Fragen der Aus¬
nützung von Wasserkräften und Errichtung von Elektri¬
zitätswerken sowie ihrer Versorgung mit elektrischer
Energie zu beraten , insbesondere durch Prüfung und Be¬
gutachtung von Stromlieferungsverträgen einschließlich der
Tarife und Ertragsberechnungen . Weiter ist der Abteil¬
ung zugewiesen die Feststellung und Ueberwachung der An¬
forderungen , welche zur .Verhütung von Unglücks¬
fällen bei Errichtung elektrischer Starkstromanlagen und
bei Benützung von Staatseigentum oder von öffentlichen
Wegen für solche Anlagen an den Unternehmer zu stellen
sind, sowie die Aufstellung der w ir t s ch a ftli ch en Be¬
ll i n g u n g e n , welche an die Erlaubnis zur Benützung des
Staatseigentums und der öffentliche Wege zu knüpfen
sind. Zu dem Aufgabenkreis der Abteilung gehört endlich
auch die Prüfung der Gebührentarise und Kostenberech¬
nungen der von den Bezirksämtern aufgestellten oder von
den Gemeinden gewählten Sachverständigen in An¬
gelegenheiten der Wasserkrastausnützung und Elektrizitäts¬
versorgung . Daß der Bau des Burgkraftwerkes nach den
Anschauungen gewerblicher Kreise einem Bedürfnis ent¬
spricht, erhellt aus einer Resolution , die soeben von der
Handwerkskammer Karlsruhe gefaßt worden ist. Darin
wird die Vorlage der Regierung über die Ausnutzung der
Murgwasserkräfte knit tvarmem Interesse begrüßt und der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das Projekt vom Staate
erbaut und betrieben werde und daß der Absatzpreis für
Licht uno Kraft den Zwecken des Handwerks angemessen
sein möge.

Berlin , 15 . Aug . Aus Anlaß des Ablebens des
Erbauers des Reichstagsgebäudes , Geh . Baurat Wal -
lvt , hat der Staatssekretär des Innern , Dr . Delbrück,
an die Witwe des Verewigten eiüe Beileidsdepeschs gerichtet
und in seiner Vertretung den bautechnischen Referenten
des Reichsamts des Innern beauftragt , an der Trauer¬
feier in Oppenheim teilzunehmen und am «tzarge einen
Kranz niederzulegen . Die Schleife des Kreuzes trägt
die Aufschrift : „ Dem genialen Schöpfer des Reichstags¬
gebäudes in dankbarem Gedenken das Reichsamt des
Innern .

"
Berlin , 11 . Aug . Wie die „Tägliche Rundschau "

mitteilt , hat der Justizausschuß des Bundesrats das
Reichsjustizamt ersucht , eine Denkschrift über das
Jesuitengesetz auszuärbeiten .

Sein Kopf fuhr herum , und sie lächelte flüchtig.
^ /Sind Sie denn für mich heute gar nicht zu haben ?"

sagte sie kurz und nüchtern . „ Ich zerbreche mir den
Kops, weshalb ich so ganz Lust für Sie bin .

"

„ Ich bitte um Entschuldigung "
, meinte er höflich .

„ Aber in diesem Durcheinander ist die Gelegenheit Herr .
Ueberdies waren Sie , ivie ich bemerkte, sehr in Anspruch
genommen . Ich hoffe, Sic scherzten , indem Sie mir eine
Absicht unterlegten .

"

„ Hm — seien Sie nicht zu sicher darin ! Sie ha¬
ben mich> auf dem Schiffe verwöhnt . Wissen Sie , was
mich wundert ?"

„ Nein — ich bitte !"

„ Daß Sie hier stehen , statt Frau Bella zu beglück¬
wünschen . Wir wollen nicht bloß still bewundert sein,
wir wollen auch etwas davon hören .

"

„ Und was tun Sie ?" fragte er dagegen.
„ Ich ? O, ich bin doch kein Mann .

"
In diesem Augenblick war Bella in ihre Nähe ge¬

langt , schlüpfte zwischen den nächsten hindurch und stand
vor den beiden.

„ Nun ?" lachte sie vor Volpi , „ habe ich mich gilt
herausgebissen ? Gleich seien Sie mal entzückt !"

Er nahm ihre dargebotene Hand, küßte sie und sagte :
„ Sie brauchen nur eine Bühne , um die gefeiertste Naive
zu werden .

"

„Nicht ? Wenn wir im Winter im Klub Theater
spielen, müssen wir eine Glanzrolle für mich aussuchen.
Ich freue mich schon königlich darauf .

"

„ Aber doch nicht als Amor ?" warf Ella Küster hin .
„ Ich werde mich hüten !" Und sie schlüpfte weiter ,

lachend den Kops zurückgewendet, büdhübjch mit den Far¬
ben der Erregung in dem lichten Gesicht und mit den
großen , glänzenden Kinderaugen .

„ Ich freue mich, wie nett sie sich als Frau gemacht
hat, " meinte Volpi . „Wissen Sie : ich war aus dem
Schiss nicht ganz so sicher . Aber sie gefällt allgemein
in unserem Kreise sehr. Sie bezaubert alles mit dieser
prickelnden Lebhaftigkeit und ihrer Drollerie . Man nimmt
sie wie ein Kind und kritisiert sie nicht, und sie hat
Initiative genug, um dabei eine Rolle zu spielen und

Dresden , 15 . Aug . Die Fortschrittlirk .
Volkspartei Sach > cns wird . voraussichtlich auf
Mannheimer Parteitag einige wichtige Anträa -
stellen. So ivird der am 25 . August in Dresden zusammentretende sächsische Landesausschnß wahrscheinlich
schließen , den Mannheimer Parteitag zu veranlassen
Regelung des gesamten Arbeitsvertrags im Smn!
des dem Zentralausich 'U in Berlin vorgelegten
Ablaß , Flesck und Genossen in das Parteiprogramm „A
znnehmen . Ferner soll im Parteiprogramm die Forder¬
ung der vollen staatsbürgerlichen Gleicht
rechtigung für dieFrauen angefügt wervrn. D„
Landesausschuß wird auch zu einer jetzt viel erörterte«
rein sächsischen Angelegenheit , nämlich zu den im
um das Schulgesetz , erfolgten Maßregelungen
sächsischen Lehrern , Stellung nehmen.

Rostock , 14 . Aug . Der bekannte Schriftsteller Jy-
Hannes Trojan ist heute anläßlich seines 75 . Ge¬
burtstages von der Universität Rostock zum Doktvr dn
Philosophie ehrenhalber ernannt worden .

Stratzburg , 15 . Aug . Der Kaiser hat dem Bi¬
schof Dr . Fritzen in Straßburg aus Anlaß der Mer
seines 50 jährigen Priesterjubiläums den Am
zum Kronenorden 2 . Kl . mit der Zahl 50 verliehen.
Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach überreichte ge¬
stern dem Bischof persönlich diese Auszeichnung und über-
brachte gleichzeitig die Glückwünsche der Regierung.

Ausland .
Der Krieg rrm Tripolis .

Konstantinopel , 15 . Aug . Bei der Pforte ein¬
gegangene Nachrichten besagen, die Harka Said Id -
ris , 3000 Mann mit 3 Kanonen , habe einen Angriff
aus die türkischen Truppen bei El Hafa unter¬
nommen , sei aber mit großen .Verlusten zurückge -
schlagcn worden . Die türkischen Truppen hatten K
Tote nno 4 Verwundete .

Marseille , 16 . Aug . Mnlay Hasid erhärte ,
nachdem er einige Tage in Frankreich verbracht habe, wer«
er nach Tanger zurückkehren , wo er sich dauerch
niederlassen werde.

Brüssel , 16 . Aug . Beim Empfang des Kö-
nigspaares in der Handelskammer zu Ant¬
werpen ereignete sich , während der König eins Re«
hielt, ein Unglücksfall . Gn junges Mädchen siel
durch ein Glasdach auf die erste Galerie und wurde schwer
verwundet . In der Versammlung brach eine Paujl
aus . Der König unterbrach seine Rede, setzte sie aber
nach wenigen Minuten wieder fort .

Konstantinopel, 16 . Aug . Arbeitsministec Dä¬
nin d Scherif ist zum Minister des Innern er¬
nannt worden . xEs verlautet , Staatsrat Tewsik Brlj
werde zum Ar bei ts minister ernannt werden .

Konstantinopel, 15 . Aug . Das Blatt „Jkdani"
das als Organ der Militärliga gilt , führt eine heftige
Sprache gegen das Kriegsgeschrei der bulgari¬
schen Nationalisten und sagt : Sollte Bulgarien ei¬
nen Angriff gegen die Türkei versuchen , dann würden die
politischen Zwistigkeiten der Ottomanen verschwinden. Die
bulgarische Armee würde einer Armee gegenüberstehen ,
die bereits ungeduldig darüber ist, daß sie seit Monaten
Krieg führt , ohne den Feind zu sinden.

Washington , 15 . Aug . Als Gegengewicht gegen
die Klausel der Panamakanal -Bill , die für Amerikanern
gehörige , im Ausland gebaute Schiffe , die sich ausschließ-

. lich mit Auslandhandel befassen , ein eigenes Register ein¬
führt , hat gestern eine gemeinsame Konferenz einen Be¬
schluß angenommen , der die Zollfreie Einfuhr von SchiK-
baaumaterial in die .Vereinigten Staaten gut heißt.

die ganze Gesellschaft ins Schlepptau zu nehmen . Man
erwartet , daß sie uns einen vergnügten Winter macht .

"

„ Ja , ja , so sicht es aus . Sagen Sie , Herr Bolpu
man ist wohl sehr anspruchslos hier ?"

„ Wieso ?"

„ Hm — ich meine in bezug auf Amüsement .
"

„Nun , man amüsiert sich gesellschaftlich aus dieselbe
Art wie überall . In welchem Grade , das ist überall
davon abhängig , wieviel amüsante Menschen darunter sind,
und wie amüsant diese sind . — Wann gehen Sie denn
nach Newyork ?" fragte er plötzlich .

Sie warf den Kopf auf,
„ Das klingt ja, als möchten Sie mich je ebertz

lieber hier los sein.
"

„ Aber ich bitte . . . warum sind Sie so bissiges
Laune ? Wir sind doch immer gut Freund gewesen

„ Volpi , Volpi — Sie müssen singen !"
Da war Bella .wieder und nahm , ihn beim Uw

und zog ihn zum Flügel . Und Ella Küster zischte et)M

zwischen den Zähnen und stampfte mit dem Fuß au;.

„ Unglaublich !" sagte sie halblaut .
Sic sah sich nach Mery um ; der hatte sich zu -M

gesetzt, auf den Platz Faßbenders , welcher an den Fluge
gegangen war , um zu begleiten . So nahm sie imebe
in der Nische ihren Sitz ein, lehnte sich zurück, unt
tigiertem Ausdruck. Sie hatte sonst mit niemaird in mestv
Kreise Fühlung gewonnen . Sie sah, wie Bella zu M

ging , ihr etwas ins Ohr sagte, aus Mery einsprach
bei ihr lachender Blick die Nische suchte .

Ah, die wollte sie mit diesem Herrn Mery verk
peln ; ja nicht mit Volpi — den reservierte sie sich »

wünscht mit Herrn Volpi weiter zu kokettieren , sich >
ter von ihm anschmachten zu lassen . Sie '.vird rhr em

Strich durch die Rechnung machen, wird wenigstens o

sen Herrn Mery nicht heiraten . . .
Ja — wirklich? Wenn sie ihn nun doch h^

ar

und hier bleibt und diesen kühlen Volpi auf die Pr
stellt ? Um einen Mann verrückt zu machen, dazu ?
eine Frau ganz anders freie Hand als ein Mädchen . 3 ^
lehnt er sic deutlich ab , das wurmt , das erbittert . M
— ja, das lväre eine Rache und ein Triumph Mt ^

(Fortsetzung folgt .)



Württemberg .
Dienftnachrichte «.

Der König Hst den Forstamtmann Freiherrn von Racknitz in
- „„iEii auf die Forstamtmannstelle bei dem Forstamt Schöntal nnd

Oberkontrolleur Supp bei deni Kameralamt Neuenbürg auf die
?berkontrolleur - (Kasseu)Stelle bei dem Kameralamt Backnang je ihrem
««s>»ben entsprechend versetzt , die Grenzkontrolleurstelle in Friedrichs-
Än dem Finanzassessor Klein in Stuttgart unter Verleihung des
Mls Finanzamtmann, die Zollverwalterstelle bei der Zollabferti -
»« sstelle im Städtischen Lagerhaus in Stuttgart dem Finanzsekrc-
«Sr Kunz bei dem Hauptzollamt Stuttgart und eine Finanzsekretär-
M bei dem Kameralamt Sindelfingendem Finanzprattikanten Klein

Kameralamt Stuttgart übertragen , sowie den Bezirksgeo-
Eter tit- Vermessungsinspektor Tag in Cannstatt seinem Ansuchen
.M,eckend unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dien -
,/jn den bleibenden Ruhestand versetzt .

Zu den Landtagswahlen .
Stuttgart , 15 . Aug . Der krankheitshalber un-

Mgst in den Ruhestand getretene konservative Parteisekre -
tZr und Landtagsabgeordnete Fritz Schiremps muh sich
auf ärztliche Weisung den kommenden Landtagswahlkämtz -
jeu vollkommen fern halten. Er wird daher nicht mehr
M Kandidat für das seither von ihm innegehabte Land -
tugsmandat des Oberamtsbezirks Oehringen auftreten .
Möglich ist aber eine Proporzkandidatur Schrempfs .

Stuttgart , 15 . Aug . Der durch die Prozesse ge-
M „Simplizijsimus " und „ Beobachter" bekannte Rechts-
müualt Dr . Heinrich Schilling in Stuttgart soll , Laut
Lutsche Reichspost , als treuer Zentrumskandidat für den
mirttembergischen Landtag aufgestellt werden.

Eßlingen , 15 . Aug . Oberbürgermeister Dr . v .
Mühlberg er hat sich bereit erklärt , die Kandidatur
ßr den Landtagswahlkreis E.ßlingm wieder zu übernehmen .

Gaildorf . 15 . Aug . Die sozialdemokratische Par¬
tei hat hier den Redakteur Herpich von der Schwäbischen
Tagwacht in Stuttgart als Kandidaten aufgestellt .

Aus - er Sozialdemokratie . Die Laudesver -
sammlung der Sozialdemokraten Würt -
uuibergs findet , wie gemeldet, am Samstag den 31 .
August und Sonntag den 1 . September in Heilbronn in
den Kilianshallen statt . Die Tagesordnung enthält Ge¬
schäftliches, ferner Referate : Aus dem Reichstag , Feuer¬
stein ; vor den Württemberg . Landtagswahlen , Keil ; das
neue Organisatwnsstatut und eventuelle Wahl eines Ver¬
treters für Württemberg in den Parteiaausschuß , Hilden-
hrand ; die Frauenfrage in Württemberg , Genossin Mül¬
ler ; die Jugendbewegung in Württemberg , Frey ; das Ge¬
nossenschaftswesen, Feuerstein ; schließlich : Stellungnahme
zu den eingegangenen Anträgen , soweit diese nicht vorher
erledigt wurden. Außer den bereits bekanntgegebenen
sind noch u . a . folgende Anträge zur .Landesversamm¬
lung eingegangen : Außer dem gewählten Sekretär dürfen
Angestellte der Schwäbischen Tagwacht und Landtagsab -
geordnete nicht im Landesvorstand sein . Auch für den
Lundesausschuß findet letzteres Anwendung ! Feuerbach .
- Der Landesvorstand wird beauftragt , gegen die ver¬
brecherische Kolonialpolitik eine grundsätzlich ablehnende,
klare und scharfe Agitation im ganzen Lande zu entfalten .
Stuttgart, Bezirk Berg ,
e- *

Bischof Keppler , Erzbischof von Köln ?
Die „Deutsche Reichspost" schreibt : Als aussichts¬

reichster Anwärter für den durch den Tod des Kardinals
Wer erledigten Kölner Erzbischofftuhl wird der dem
Herzog Albrecht von Württemberg persönlich nahestehende
»ürttembergische Landesbischof Dr . v . Keppler mit
immer größerer Bestimmtheit genannt . Dr . v . Keppler
hat eine große schriftstellerische Tätigkeit entfaltet , sein
Buch „Mehr Freude " hat auch in evangelischen Kreisen
Beifall und Zustimmung erlangt . Durch seine friedfertige
Rede „Das Papsttum als Hort der Autorität " auf dem
diesjährigen Katholikentag hat Herr Dr . Keppler sich als
gemäßigter Politiker empfohlen.

Ein paar niedliche Submissionsblüten wissen
die beiden Tübinger Blätter zu melden . Es wurden
neulich die Malerarbeiten zum Einbau der Spitalscheuer
in Tübingen im Submissionswege vergeben . Das nied-
ngste Angebot war derart , daß 53 Prozent von der
Wüschen Preisliste abgebvten wurden. Bei einem andern
Fall , es handelte sich um den Anstrich eines eisernen
^artenzaunes , was das höchste Angebot 65 Mark, das
niedrigste — 25 Mark. — Handwerker , die so billig
nnter den doch zweifellos sorgfältig kalkulierten Sätzen
des bestehenden Preistarifes zu arbeiten beabsichtigen ,
iverden Wohl auch eine dem Preise entsprechende Qualität
liefern.

Kurs für ländliche Wohlfahrtspflege . In
der Zeit vom 30 . Sept . bis 5 . Oktober wird durch den
herein für ländliche Wohlfahrtspflege in Tübingen
ftn A-rs über sein Arbeitsgebiet gehalten . Derselbe um-
M 7 Vorlesungen von je 2 oder 3 Stunden , deren In¬
halt durch anschließende Besprechungen noch weiter ver-
W werden soll . Die Gegenstände sind so gewählt , daß
Ee wichtigeren Gebiete der ländl . Wohlfahrtspflege be¬
handelt werden, z. B . Genossenschaftswesen, Jugendpflege ,
Mdliche Volksbildung, Heimatpflege und Volkskunde.
Mnauere Auskunft gibt der Geschäftsführer , Pfr . Kap¬
pus r,i Gönningen , an den auch die Anmeldungen zu
schien sind.
, ,

Die Zündhölzchen werden teurer . Die Zünd-
Wabriken haben am 8 . August die Preise für je 100
Miete, das sind 1000 Schächtelchen, um 1 M erhöht .
Me Fabrikanten begründen diese (Erhöhung mit dem Rück-
Mg des Konsums, und behaupten , daß sie auch zu den

iönren ^
b^ ^ en Preisen kaum die Kosten cinbriugen

N» j
^ Mgart , 15 . Aug . Den städtischen Kanzlisten und

knzleigehilftii jst ihre Eingabe um Gehaltsaufbesser -
M wegen ihrer zu freimütigen Kritik an den bestehenden

als unziemlich von der Stadtverwaltung zurück-
worden . — Die von einem Meßgehilsen zum

Mil der Stadtkasse verübten Unterschlagungen gaben

der Stadtverwaltung Veranlassung , die Vorstände der
städtischen Aemter zum Bericht aufzusvrdern , ob noch mehr
derartige Elemente im städtischen Dienst beschäftigt seien .
Die Amtsvorstände erkundigten sich bei ihren Unter¬
gebenen, die selbstverständlich erklärten , daß sie alle durch¬
aus einwandfreie Leute seien .

Ehlingen , 15 . Aug. Oberbürgermeister Dr . v . Mül¬
berger hatte die Mitglieder der bürgerlichen Kollegien
zu einer Besichtigung der auf der Neckarhalde entstandenen
H eimstättenkolonie „ Neckar Halde " eingeladen ,
da die Kolonie an die Stadt das Ersuchen gerichtet hat ,
ihr Kinsgarantie zu leisten . Die Kolonie, zu der am 25 .
März 1909 der erste Spatenstich getan wurde , hat sich in
überraschender Weise entwickelt und gezeigt, wie durch ge¬
nossenschaftlichen Zusammenschluß billig abgegebenes Ge¬
meinde-Grundeigentum vor spekulativer Ausbeutung ge¬
schützt und zur Schaffung bescheidener ländlicher Heim¬
stätten für weniger Bemittelte verwertet werden kann . Fer¬
ner wie mit bescheidenen Mitteln behagliche, unseren heu¬
tigen Anforderungen an Licht und Lust Rechnung tragende
Häuser erstellt werden und wie fleißige Hände in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit aus unfruchtbarer Heide ein blühen¬
des Gartenland schaffen können . Jeder , den der Weg
auf diese Höhe oberhalb Eßlingen führt , freut sich an
den schmucken Häusern und den wohlgepflegten Gärten ,
wie an den frohen zufriedenen Bewohnern , die hinaus
wollten aus der engen Stadt , hinaus ans der Miets¬
kaserne, hinaus ans das Land , freie Männer auf freier
Scholle , im engeren Zusammenhänge mit der Natur zu
leben.

Tübingen , 15 . Aug . Aus Pfarrerkreisen wird da¬
rauf hingewiesen, daß unter den ins niedere Seminar
in Schöntal und ins Tübinger Stift aufgenommenen 38
bezw . 36 Kandidaten nur je 5 Pfarrerssöhne sind, wäh¬
rend früher die Hälfte oder mindestens ein Drittel Pfar¬
rerssöhne waren . Als Gründe für diese bezeichnende Tat¬
sache sieht man in eingeweihten Kreisen an das immer
mehr schwindende patriarchalische Verhältnis zwischen
Pfarrhaus und Gemeinde, die sich trotz der neuen Wer-
psllchtungsfvrmel , immer schwieriger gestaltende wissen¬
schaftliche Stellung des Geistlichen zur Kirche und die nicht
mehr so begehrenswerte wirtschaftliche Stellung des Pfar¬
rers . Diese bedauerlichen Tatsachen mögen Grund dafür
sein , daß die Pfarrer nicht mehr, wie früher , ihre Söhne
dem väterlichen Berus zuführen .

Geislingen a. St . , 15 . Aug . Die Wohlfahrtsein-
richtungen der Württ . Metallwarenfabrik sind sehr aus¬
gedehnt. Die Fonds für Wohlfahrtszwecke sind jetzt auf
über 3 Millionen Mark angewachsen. Im letzten Jahr
hatte die Fabrik neben 120000 Mark gesetzlichen Leist¬
ungen noch 200 000 Mark freiwillige Leistungen auf sich
genommen . Die Fabriksparkasse hat eine Einlagesumme
von 500000 Mark und die Fabrikkrankenkassen verfügen
für ihre 10 000 Mitglieder und Familienangehörigen über
einen Reservefonds von 210000 Mark .

Geislingen a . St . , 15 . Aug . Die Gewerkschaften
beabsichtigen, in den nächsten Tagen eine öffentliche Pry -
testversammlung gegen die steigenden Fleischpreise zu ver¬
anstalten , zu der auch die Metzgermeister, die bürger¬
lichen Kollegien und die gesamte Bürgerschaft von Geis¬
lingen nnd Altenstadt eingeladen sind. Wie es heißt , soll
in einer Resolution beantragt werden , den Fleischkonsum
bis ans weiteres einzuschränken.

Friedrichshafen , 15 . Aug . Bei der Gewerbe¬
gerichtswahl in Konstanz fielen sämtliche Beisitzer
aus die Liste des christlichen Gewerkschaftskartells . Es war
das zweitemal , daß das Verhältniswahlsystem Geltung
hatte . Bei der Wahl im Jahre 1908 hatten die freien
Gewerkschaften keine gültigen Stimmzettel abgegeben, wes¬
halb sämtliche Beisitzer den christlichen Gewerkschaften zn-
sielcn. Diesmal hatten die freien Gewerkschaften es ver¬
gessen, die nach dem Statut vorgeschriebene Vorschlags¬
liste einzureichen.

Nah und Fern .
Neues Erdbeben auf der Schwäbischen Alb .

Im alten Erdbebengebiet auf der schwäbischen
Alb hat es sich am Mittwoch abend nach längerer
Pause wieder geregt . Es sind darüber folgende Meld¬
ungen eingegangen : Balingen : Kurz vor 6S/4 Uhr
abends wurde ein kräftiger Erdstoß verspürt , der
von einem deutlich vernehmbaren Rollen begleitet war .
— Ebingen : Um 2/4? Uhr erfolgte hier wieder ein
Erdstoß , begleitet von rollendem Geräusch, der die Häu¬
ser erzittern machte, ohne jedoch Schaden anzurichten . —
Hechingen : 6 . 45 Uhr wurde hier wieder ein leichter
lErdstoß wahrgenommen . — Aus Hohenheim wird be¬
richtet : Gestern abend wurde , hier ein leichtes Nah¬
beb en ausgezeichnet, dessen Herd wieder in der
Schwäbischen Alb zu liegen scheint . Der erste Aus¬
schlag im Seismogranrm erfolgte um 6 Uhr 41 Min .
15 Sek . , das Maximum um 6 Uhr 41 Min . 23 Sek .
abends .

Aus Balingen wird weiter gemeldet : Der leichte
Erdstoß gestern abend 2/4 7 Uhr hatte einige kleine Rumpler
zu Porläusen . Ebenso wie aus Villingen gemeldet wird ,
wurden auch im hiesigen Bezirk schon in den beiden vor¬
ausgegangenen Nächten leichte Erderschütterungen wahr -

genommen . Allem Anschein nach handelt es sich wie¬
der um unbedeutende Vorgänge im Erdinnern , wie sie
früher fast wochenlang sich täglich wiederholten . Sie fin¬
den im hiesigen Bezirk denn auch kaum mehr irgend welche
ernstliche Beachtung .

»

Schlimme Händel.
Unter den Steinbrechern von Ochsenburg kam

es dieser Tage zu verhältnismäßig harmlosen Streitig¬
keiten , während deren einer der Arbeiter plötzlich tot
znsammenbrach . Man nimmt an , daß er beim Ringen
einen Schlagansall erlitten hat .

Brand - nnd Unglücksfälle .
Das zweijährige einzige Knäbchen einer Eisenbahn¬

beamtenfamilie in Mühlacker zog, als die Mutter auf
einen Moment die Wiche verlassen wollte , einen mit heißem

I Wasser gefüllten Kübel über den Herd herunter und ver-
I brühte sich derart , daß es im hiesigen Bezirkskrankenhanse

seinen schweren Verletzungen erlag . Aerztliche Hilfe war
sofort zur Stelle , doch konnte das junge Leben nicht er¬
halten werden .

Bei dem Brückenbau in der Wokframstraße in Stut t-
gart fiel der 35 Jahre alte Arbeiter Gottfried Holder
von einem Gerüst, brach beide Arme und erlitt schwere
Verletzungen im Gesicht . Er wurde ins Katharinenhospital
geMfst.

Ei« zärtlicher Gatte.
In Pliezhausen bei Reutlingen hat ein jung -

verheirateter Maurer seine Frau übel traktiert . Die Frau
liegt schwer krank darnieder nnd hat die Sprache verloren .

Eine historische Persönlichkeit .
Vor einigen Tagen starb in Kirchenbollenbach

(Hessen ) , im 77 . Lebensjahre der dickerer Wilhelm Kel¬
ter . Er diente von 1855 bis 1858 in Berlin bei der
Garde , machte bei der 8 . Zvnrpanie des 2 . Garde -Land -
wehr-Regimenks die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit .
1866 nahm er teil an der Schlacht bei Königgrätz , wv er
verwundet wurde und 1870/71 außer an kleineren Ge¬
fechten vor allem an den Belagerungen von Straßburg
und Paris . Das wichtigste Erlebnis ans diesem
Kriege aber , an welches Keller sein Leben lang in stolzer
Freude zurückdachte , war dieses, daß er am 18 . Januar
1871 im Schlosse zu Versailles vor den Ge¬
mächern des Königs Wilhelm zu der Zeit auf
Doppelposten stand, als der Monarch von der Kaiser¬
proklamation in seine Wohnung zurückkehrte. Keller
und sein Kamerad Mölich aus Winningen waren somit
die ersten deutschen Soldaten , die vor dem neuen deut¬
schen Kaiser präsentierten .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 15 . Ang . Mit dem Wrightflugapparal

der Technischen Hochschule führte gestern abend der Flieger
W . Müller aus dem Cannstatter Wasen mehrere
wohlgclungene Flüge aus . - Auch der bekannte Flieger
Glück machte mit seinem selbstkvnstruierten Apparat einen
prächtigen Probeflug .

Hamburg , 15 . Aug . Die Fahrt des Luftschiffes
„5z a n s a" nach Rügen hat heute nicht erfolgen können, da
durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters eine Gaszelle
beschädigt worden ist, die bis Freitag ansgewechselt fein
wird .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick .

Obgleich der Privatdiskont wieder auf 4 Proz . ge¬
stiegen ist und den Beginn der herbstlichen Geldversteif¬
ung ankündigt , gefällt sich die Spekulation an den
deutschen Börsenplätzen immer noch in einer vor¬
wiegend festen Haltung , die sich, da die politische
Lage noch lange nicht geklärt und die Gefahr einer neuen
Balkankrisis noch keineswegs beseitigt ist, lediglich
auf die glänzende Konjunktur stützt . Es ist zuzugeben, daß
die Lage der Kohlen- nnd Eisenindustrie unausgesetzt
günstig geschildert wird . Auch in der Elektrizitätsbranche
und bei den Maschinenfabriken herrscht ein flotter Ge¬
schäftsgang . Aber es mehren sich auch schon Anzeichen,
daß die Konjunktur ihrem Kulminationspunkt nahe ist,
wenn sie ihn nicht bereits überschritten hat und daß als¬
bald mit einer etwaigen Diskonterhöhung durch die Reichs¬
bank der große Realisierungsprozeß beginnen ,wird . Einst¬
weilen leiden die festverzinslichen Anlagewerte immer noch
Not und erfahren durch das wachsende Geldbedürsnis und
die damit zusammenhängenden Verkäufe weitere Ab¬
schwächung . Auch der Bankenmarkt zeigt bereits ab¬
bröckelnde Kurse, obgleich allgemein verlautet , daß die
Gewnrme aus Zinsenkonto im ersten Semester dieses Jahres
wahre Reklordzisfern aufweisen . Nachstehend die wichtig¬
sten Kursveränderungen : 3proz . Reichsanleihe min . 0,10 ,
W/sProz . min . 0,30 , Zi/sproz . Eonsols min . 0,15 , 3VsPrvz.
Württemberger min . 0,20 , 4proz . min . 0,10 , Darmstädter
Bank min . 0,25 , Dresdener Bank min , 0,30 , National -
bank min . 0,35 , Handelsanteile min . 0,50 , Diskonto
Eommandit plus 0,25 , Deutsche Bank plus 0,50 , Phönix
nnd Rheinstahl Plus 1,35 , Harpen plus 2, Deutsch Lux
plus 3, Gelsenkirchen plus 3,25 , Rombach min . 1,85 ,
Bochum min . 2, Otavi min . 3,50 , A. E - G . min . 0,35 ,
Siemens und Halske pl . 0,40 , Köln Rottweil min . 1,90 ,
Deutsche Waffen plus 10,50 , Daimler plus 0,75 , Koyd plus
1,25 , Hapag pl . 4, Hansa plus 8,40 , Eanada Pacific plus
2,95 , Höchster mm . 4, Bad . Anilin min . 4,50 , Zahn
min . 1, Wulle pl . 1 , Höchster Verlaganstalt pl . 0,40 .

Aus den deutschen Getreidemärkten überwogen
in dieser Woche die Abgaben und zwar lediglich , weil das
Exportgeschäft mit Rücksicht auf Qüalitätsbefürchtnngcn
nachgelassen hat . Im übrigen dürste die Verzögerung
und Verschlechterung der Ernte sich bald in einer Preis -

besestigung bemerkbar machen. Weizen gab in Berlin per
Sept . 3 M , per Okt . 22/4 und per Dez . 2i/z M nach,
zog aber per Mai bereits l .1/4 M an . In Newyork wurde
Sept . Weizen 3/4 Cents , niedriger bezahlt . Die Ber¬
liner Roggenpreise stellten sich per Sept . und Okt . um
Iho M niedriger , per Dez . um IH4 M höher . Alter Ha¬
fer

"
ist sehr begehrt . Qualitätsgerste wird mit den höch¬

sten Preisen bezahlt .
Der Kaffeemarkt befindet sich in einer starken

Abwärtsbewegung . Die Tendenz ist infolge von meh¬
reren Zahlungsschwierigkeiten in Santvs und der schwachen
Haltung Brasiliens überhaupt verstaut . Die Hamburger
Preise gaben um I 1/3 Psg . bis 8 Psg . nach, die Newyorker
Termine sind in der Berichtswvche um 57 —51 Punlle ge¬
fallen .

Auch der Zuck er mar kt war matt , da das Regen¬
wetter den Rübenfeldern günstig war und Großspekulanten
wegen der Konventionsftage Zurückhaltung beobacksten.
In Magdeburg sind die Terminpreise um 1—14/s M
gefallen . Das Geschäft war - sehr gering .



Lokales .
Wildbad , 17. Aug . 1912 .

* Eine willkommene Abwechslung brachte gestern das
Kgl. Badkommiffariat durch die Veranstaltung dreier Mili¬
tär-Konzerte . Diesmal hatte die Kapelle des Feldartillerie -
Regiments „Großherzog" ( 1 . Bad .) Nr . 14, Karlsruhe,
unter persönlicher Leitung des Kgl. Obermusikmeisters H .
Liese , die Tageskonzerte in unserer Badestadt übernom¬
men . Dieselben waren zugleich die letzten Konzerte des
Herrn Kgl. ObermustkmeistersLiese, welcher nach 40jähriger
Dienstzeit aus dem aktiven Dienst ausscheidet um die
Stadtkapelle in Karlsruhe zu übernehmen. Er hat sich
auch als Komponist hervorgetan und zwar ist von ihm
der „Fest-Fanfanren-Marsch" , welcher auch gestern hier
zum Vortrag kam und von hoher musikalischer Begabung
und feinausgeprägtem Kunstverständnis Zeugnis ablegte.
Wir wünschen Herrn Obermusikmeister Liese auch in seiner
neuen Stellung viel Glück.

* Auf den Morgen Abend im Kgl Kursaal stattfin¬
denden Balladen - Abend von Herrn Hermann Gura , Kgl.
Kammersänger aus Berlin , sei besonders aufmerksam ge¬
macht .

* Morgen findet im Kino des Herrn Rometsch wieder
eine Vorstellung mit gänzlich neuem Programm statt, das¬
selbe ist überaus reichhaltig und hochinterressant. Also :
Alle morgen ins Kino .
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5. Dautasis „Dis ksgiwontstoobtvr"
6 . kaävtrk ^ -Narsvb
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2 . Ouv . „kuy 6Iss"
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Valror 8trauss
4 . lotormorro a . „Oavalloria kustioana" NasosApf
5 . Nstväisn a . „Dor karbior v . 8ovilla" kossini
6 . Nargusritto, Narurba Nabillo

Druck und Mrlag d« M -nh . tzofnumnsHiin Buchdrucknil
kn Wildbad. — BerantwortliL : Steinhardt dasMst .
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Vergebung von Bauarbeiten.
Zum Neubau eines Doppelwohnhauses der Herren Gustav und Fritz

Hammer hier, haben wir die
Grab, - Beton, - und Maurerarbeiten , Zimmer -,

Schmiede , und Flaschnerarbeite»
im Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen liegen in unserem Bureau, Hauptstraße 159 hier, bis
Mittwoch , de» 21 . August 1S12 abends 6 Uhr

zur gef . Einsicht auf, woselbst auch die Offerte in Prozenten des Ko¬
stenvoranschlags ausgedrückt, am gleichen Tage bis spätestens abends
7 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad , den 16 . August 1912 .
Die Bauleitung :

Stadtbaumeister Ttriebel und W . Hildenbraud , Architekten .

>D» Weinkrnnke
die mit Knochentuberkulose , Knochenfraß,
eiternden « . jauchigen Wunden u. Krampf
adergeschwüren, trock., näß . « . freß. Flechte»
Lupus , Kopfgrind , Ausschlägen aller Art ,

Rheumatismus , Gicht, Ischias , steife»
Gelenken, Lähmungen behaftet,

auch solche , die bisher vergebens hofften , behandelt nach 23jähriger
bewährter Methode , ohne Operation

0ttm '8oil, Wildbru !
lLöni § Larl - 8tra886 97 , I . LtnZs

Sprechzeit von 9 bis 12 und 3 bis 6, Sonntags nur vorm . 9 bis 12 Uhr.
Adressen von Personen , welche anderw . ohne Erfolg behandelt wor¬

den sind, bei mir aber Heilung erlangt haben, stehen Interessenten zu
Verfügung .

Selbstgebrannte
WkltmM

AlMOi
3mtM « En

Acht - » . öks » Brwtimii
empfiehlt «F .
Für Reinheit wird garantiert .

WW -ÄMlltUlHh
Größtes und schönstes Lichtspiel - und

Tonbild -Theater am Platze .

Wrzhem . LeGlWße 18
Institut )»r Unterhaltung , Belehrung
Kunst, Wissenschaft , Ernst und Humor

Freibank .
Morgen früh von 7 Uhr ab ist

Wes MM
das Pfund zu 7 « Psg .

zu haben-

kv88i>LÜ
VorvLn --
VViiäbnck .

Heute abend S Uhr

Mer -AtziW
in der „ alten Liude ".

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Vorstand .

Einen

zugleich Eiskaste »
— wenig gebraucht —

hat sofort billig zu verkaufen
Kill ) N , Hauptstraße .

Einen
Msobsvdisr -

^ Mliapparat
mit fahr - und drehbaren Flaschen¬

gestell
— wie neu —

hat sofort zu verkaufen
Suhlt , Hauptstraße .

Breisgsuer
Mostmffatz
Vortrefflicher Ersah für

Bbftwein .

Wildbad .
Wen UMW .

Nächsten
Mittwoch , den 21 . ds . Mts .

nachm . 1 Uhr
wird beim Steigerhaus, hier, ver-
chiedenes Altmaterial zirka 500
Kilo Kupfer, zirka 50 Kilo Blei ,
sowie anderes Metall , öffentlich ver¬
kauft .

Den 16 . August 1912 .
Die Stadtpflege .

NiMts ArWer
WM" Keule erbend

W WO » »» WUiMÄ
Lustspiel in 3 Akten von

Alfred Halm und Robert Saudek .
Sonntag, den 18 . August

MsistWiemziurtMN . , .

lilvues
kiläer8üverlrrrllt

per Pfund 10 Pfg.
empfiehlt
F . 8ono ! 6 ,

Kgl. Hofl .
König -Karlstraße 81b .

Telefon 45 .

2V kroLSÄ
Rabatt

auf abgepaßte
8Ü6k6EbIu86N
AieiMModsn

wegen vorgerückter Saison.

H . SedrmL
König Karlstraße 96 .

unterhalb Hotel Maisch.

k'rau Räkle
WM sWnt - >i . !8kick >»>k-

bnte »
RLornKvlM , Güterstraße 25

Viele Dank- und Anerkennungs
schreiben.

U . a . Sehr geehrte und liebe Frau Rühle !
schon lange drängt es mich , Ihnen mei¬
nen herzl . Dank auszusprechen . Da ich es
nächst Gott Ihnen danke, daß ich wieder
gehen kann und von meinen großen Schmer¬
zen in allen Gliedern durch Ihren heilsa¬
men Tee befreit bin , und auch hauptsäch¬
lich Ihre Verbände an meinen Füßen wirk¬
ten reines Wunder und ich bin somit der
Anordnung deS Aerzte, mich einer teuren
Badekur zu unterwerfen , enthoben : haben
Sie nochmals meinen verbindlichsten Dank.Werde gern allen derartig RheumatiSlei-
denden Sie auf« wärmste empfehlen . Mit
aller Hochachtrng grüßt Sie ganz ergebenst

Rosalie Lied .
Huchenfeld, 17 . Juni IgN .

. . sr

kosj> rr «
senken

llnlsrsckeirjMl 'ZL

üyltzNV 86 ltRR 2
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt
Vambupklvrineu ,

UüiurktzvvrRoäimröek«.
8 <;kvar 26 6 l>8lUmro <cke ,

Larbi ^ v 0o8lüwrv6li6
in allen Preislagen.

Abänderung gegen geringe Berech¬
nung.

Man verlange ausdrücklich
obenstehende Schutzmarke .

Während derObstmostbereitung
ist Breisgauer Mostansatz zur
Vermengung und Verjährung
mit Naturmost sehr geeignet ,
weil das Getränk dadurch besser

und haltbarer wird .
Niederlagen :

Herm . Großmann Wildbad
Pfannkuch u . Co . „
Consumverein, Calmbach

W

Junger Mann kann sich zum

tükauMm '
ausbilden. Beruf gleich . Eintritt sofort
oder später .

^ u1owoki1kau8 Otlvr
Offen dn vA i . kacken.

'
WiläÜLä , RLuxtLtrLLLö 75 I

uvtsrbaib ^oläusr 8tor» .

uuä Rl1 « 8l « 8
am Rlat^v.

8 pre 6 l>26 it : von 8— 12 nnck 2—7 Dtn'
8onn1 »K8 9—2 mir .

Bestellt bei sämtlichen Kraukenkassen.

aller Art, in feinster Ausstattung , ein - und
mehrfab. lief . k . Ilofmamks Drnekerei .

5 selbsttätige
blöckste VVascli - unü kleick -
ürslt bei Kürrester IVssckreitl
sortzisitiges kusspülen , möglichst

«LL Orosse Ersparnis sn Leit , Arbeit unä Qelä !
Llrkältlick nur in Original - Paketen , niemals lose. /

klur einms1iL68 cs . /« - '/rstünclixfes Rocken
warmem <Re ist sokort kertiZ , voMommen rein

^4 ^ ^ ^ ^ ^ Oo ., 0 0 8 8 ^1 t. o o ^ bski -iksmlen suck ^ 6er aNdeliebtea
44 enkel 5 Llsick - Locis .
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